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Systemkrise

Zu den Ursachen der Rechtsentwicklung

Von Jakob Schéfer | 2. September 2024

Fir die Ausarbeitung einer tauglichen Strategie gegen den Rechtstrend (nicht nur in Deutschland) ist eine
belastbare Analyse der Ursachen dieser Entwicklung unabdingbar.

Es gibt mindestens drei Grundmuster der Ursachenanalyse und der daraus abgeleiteten Strategie, mit der auf
den Aufstieg der Rechten zu reagieren ist. Unabhangig von den diversen Schattierungen und gleitenden
Ubergangen lassen sie sich folgendermalien zusammenfassen:

A Die birgerlichen Parteien und die grof3en Medien versuchen, die Rechtspopulisten und Rechtsextremen a's
unfahig und schadlich fur das Land (sprich: den Wirtschaftsstandort) darzustellen. So hat in Deutschland
heute die grol3e Mehrheit des Kapitals eher Angst vor einer AfD-Regierung, weil diese das Anwerben
auslandischer Fachkréafte erschweren wirde und insgesamt fir die Exportwirtschaft nicht gerade forderlich
waére. In anderen Landern ist diese 6konomisch begriindete Sorge des Kapitals weniger stark bis gar nicht
vorhanden. (In Frankreich kommt hinzu, dass die Krise des Systems noch zugespitzter ist, sodass ein Tell der
Bourgeoisie auf eine Regierung des Rassemblement National setzt.)
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Die Strategie der ,, Alt-Parteien” (von CDU/CSU bis SPD und Griinen) in ihrer Auseinandersetzung mit der
AfD besteht im Kern darin, die AfD als Uberfllissig erscheinen zu lassen, indem man in der Schliisselfrage
Migration in grof3en Teilen die AfD-Position Gbernimmt. Dies ist deshalb nicht sehr schwierig, weil auch
CDU/CSU, SPD und FDP rassistische Positionen vertreten und ebenfalls mit der ,, Auslanderfrage” von den
eigentlichen Problemen ablenken. Dass die , Alt-Parteien eher einen ,milderen” Rassismus vertreten, ist
zwar nicht unerheblich, im Kern aber nur ein gradueller Unterschied.

B Die Strategie von Burgerrechtsgruppen und reformistischen Kréften 1&sst sich am besten mit der inzwischen
verbreiteten Losung ,, »Nie wieder« ist jetzt“ zusammenfassen. Hier wird der Schwerpunkt auf die Gefahren
einer faschistischen Machtergreifung gelegt, u. a. mit dem Hinweis auf die zunehmenden Aktivitéaten
gewaltbereiter rassistischer und faschistischer Krafte. Diese grundsétzliche Position weist aber in den meisten
Fallen zwei Schwéchen auf: Erstens macht sie keine ausreichende Unterscheidung zwischen
rechtspopulistischen Parteien und faschistischen Organisationen. Dies ist aber deswegen von grol3er
Bedeutung, weil das Kapital bei weitem nicht in einer vergleichbaren Lage wiein den 1930er Jahren ist, alses
durch eine grofRe Arbeiterbewegung herausgefordert wurde und aufgrund der wirtschaftlichen
Schwierigkeiten auf eine faschistische Massenbasis baute, um die Arbeiterbewegung zu zerschlagen. Eine
faschistische oder neofaschistische Regierung liegt nicht im Interesse der entscheidenden Teile der
burgerlichen Klasse in Deutschland. Zweitens unterschétzen reformistische Kréafte haufig die fortschreitende
Ubernahme autoritarer und offen migrationsfeindlicher Positionen durch die anderen biirgerlichen Parteien.

C Der revolutionére Marxismus erkléart die Rechtsentwicklung vor dem Hintergrund der Systemkrise. Diese
verscharft sich seit dem Auslaufen der profitfordernden Wirkungen neoliberaler Politik. Deren Potential ist
weitgehend erschopft, was nattrlich nicht heil3, dass die birgerliche Klasse die neoliberalen , Reformen”
zurtickdrehen maochte (dies wirde die Krise nur verscharfen), aber der Fall der Profitraten kann mit den
neoliberalen Rezepten nicht umgedreht werden.

Systemkrise

Die Systemkrise (als Folge des Rickgangs der Profitraten) konnte in der Zeit vom Ende der 1970er Jahre bis
zur Jahrtausendwende mit der zunehmenden Aufkiindigung sozialpartnerschaftlicher Zugestandnisse
gemildert werden. Gleichzeitig wurden die staatlich organisierten sozialen Sicherungssysteme beschnitten,
was die Angst vor Entlassungen steigerte und somit die betriebliche Gegenwehr erschwerte (dies ist die
klassenpolitisch wichtigste Funktion von Hartz IV/Birgergeld). Hinzu kommt: Infolge der Krise wird seit
mehreren Jahrzehnten deutlich weniger in die Infrastruktur investiert, sodass heute in vielen Bereichen von
der Substanz gezehrt wird. Am offensichtlichsten sind die Folgen heute bel der Bahn[1] zu sehen, aber auch
bei den Schulen, den Briicken usw.

Die negativen Auswirkungen werden von der herrschenden Klasse seit Jahren konstatiert, aber sie sehen
keine Mdglichkeit, den Hebel umzulegen. So schrieb die Unternehmensberatung McKinsey bereits 2016:
» Weltweit werden rund 2,3 Billionen Euro pro Jahr in Transportnetze, Energie, Wasser und
Telekommunikation investiert — dies sind 3,5 Prozent des weltweiten Bruttoinlandsprodukts. Diese Summe
reicht jedoch nicht aus, um Verkehrschaos und Stromausfélle zu verhindern. Um mit dem erwarteten
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Wirtschaftswachstum bis 2030 Schritt zu halten, mussten jahrlich knapp 3 Billionen Euro (das wéren
3,8 Prozent des BIP) fur Infrastruktur aufgewendet werden. Bis 2030 betragt die erwartete weltweite
Investitionsliicke 4,7 Billionen Euro. Im Vergleich der G20-Staaten investiert Deutschland prozentual am
wenigsten: Zwischen 2008 und 2013 waren es durchschnittlich nur 2,0 Prozent des BIP. Um den Bedarf bis
2030 zu decken, musste Deutschland jéhrlich zusétzlich 0,4 Prozent des BIP (kumuliert bis 2030 160
Milliarden Euro) in Infrastruktur investieren.“[2] So zehrt nicht nur — aber ganz besonders — die deutsche
Wirtschaft seit Jahren von der Substanz und kann dies auf absehbare Zeit nicht &ndern.

Dass der forcierte Aufriistungskurs in den néchsten Jahren diese Zwangslage noch verscharfen wird, versteht
sich von selbst. All dies vollzieht sich vor der weltweiten Uberakkumulationskrise, auf die zunehmend mit
dem Ausbau autoritérer Herrschaftsformen reagiert wird.

Schlisselelemente fur die anhaltende Systemkrise

Die Profitabilitat des Kapitals sinkt seit etwa 20 Jahren deutlich. Dies kann durch Steuersenkungen fir
Unternehmen (oder Steuernachlasse fur eingewanderte Fachkréfte) nicht umgekehrt werden. Eine Folge
dieser Entwicklung ist der Rickgang der Investitionen, wobel wir festzuhalten haben: Dier Rickgang der
Investitionen (wegen zu geringer Profiterwartungen) war stets der ausschlaggebende Faktor fir die Einbrtiche
des BIP. In den Krisen der vergangenen Jahrzehnte spielte der Konsum nie die entscheidende Rolle fir das
Entstehen oder den Fortgang der Krise. Die reformistische Strategie der Nachfragebel ebung zur Krisenldsung
halt einer empirischen Uberpriifung nicht stand. Siehe dazu die Grafik von Michael Roberts]3]:
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Der Produktivitatsfortschritt sinkt in den imperialistischen Landern seit Jahrzehnten und liegt heute im
Schnitt bel einem Prozent.[4]

Die Verschuldung der 6ffentlichen Haushalte nimmt wieder Fahrt auf und schrankt den Handlungsspielraum
des Staates ein.

Zu den o.g. seit Uber 20 Jahren angehauften Problemen gesellt sich seit gut zehn Jahren die Schwierigkeit,
wirksame Mal3nahmen gegen den Klimawandel umzusetzen, ohne damit im Konkurrenzkampf Positionen
aufzugeben. Gleichzeitig wirkt sich dies auf das Bewusstsein aus: ,, Die Zuspitzung der sozial 6kologischen
Krise Uberlagert und dynamisiert diese Verunsicherung [der Menschen mit Abstiegséngsten] und fihrt zu
Transformationskonflikten. [...] Damit verstarkt die 6kologische Krise auch die Verlustéangste und die

© 2024 InterSoZ.0rg -3/7- 02.09.2024


https://thenextrecession.wordpress.com/2024/07/13/ahe-2024-value-profit-and-output/
https://intersoz.org/
https://intersoz.org/
https://intersoz.org/zu-den-ursachen-der-rechtsentwicklung/

N
2ISO Internationale Sozialistische Organisation Zu den Ursachen der Rechtsentwicklung

tatséchlichen oder wahrgenommenen Erfahrungen sozialer Missachtung, die in der Krise des (neoliberalen)
Kapitalismus grinden.”[5]

Bis zum Beginn dieses Jahrhunderts hatten wir es noch vornehmlich mit einer ,,nur* objektiven Krise des
Systems zu tun, die noch keine weitreichenden politischen Auswirkungen hatte. Doch inzwischen ist die
Krise zu einer tiefgreifenden und langanhaltenden politischen Krise geworden. Dies hatte sich spétestens seit
der Wirtschaftskrise 2007/2008 angebahnt. Einschatzungen, die damals noch von einer wachsenden
Infragestellung des Kapitalismus sprachen, lagen vollkommen falsch, denn sie erfassten nur oberflachlich
vorhandene Momentaufnahmen bei Meinungsumfragen. So lie3en sich viele von den burgerlichen
Wahlanalysen beeinflussen.[6] Auch Vertreter der Partei DIE LINKE fabulierten auf dieser Grundlage von
einem sozialen und 6kologischen Politikwechsel, ohne die dafir erforderliche Klassenbasis, ndmlich eine
gesteigerte Selbstaktivitét der Arbeiterklasse als Grundvoraussetzung nennen zu kénnen.[7] Der seinerzeitige
— konjunkturelle und oberfl&chliche — Stimmungsumschwung wurde von den meisten Linken gar nicht in den
Kontext klassenpolitischer Kréfteverhdltnisse gesetzt. Die Meinungsumfragen Mitte bis Ende der 2000er
Jahre gaben nur Stimmungen wieder und keine politisch gefestigten Positionen, die mit eigenem
systemkritischem Verhalten verbunden waren, also Uber eine Wahlentscheidung (damals fur die LINKE)
hinausgingen.

Entscheidend ist: Wenn die ,, Systemkritik® nicht mit einer gesteigerten Klassenaktivitdt und darauf aufbauend
mit zukunftsweisenden Perspektiven in Verbindung steht, kann so eine Stimmung recht problemlos kippen.
Dies tritt immer dann ein, wenn sich die materielle Lage und die Zukunftsaussichten tber Jahre hinweg
verschlechtern und Rechtspopulisten — aufgrund nicht sichtbarer fortschrittlicher Perspektiven — ,, einfache®
L 6sungen propagieren.

Seit etwa zehn Jahren ist die politische Krise so gravierend, dass ein grof3er Teil der Gesellschaft vom
rassistischen Diskurs der extremen Rechten erfasst und beeinflusst wird. Fur diese tiefe Orientierungskrise
sind folgende Griinde mal3geblich: Erstens die Haufung der objektiven Grinde fir die Unzufriedenheit vieler
Menschen und zweitens das Fehlen einer gesellschaftlich wirksamen Kraft, die eine fortschrittliche
Perspektive vertritt und in der Lage ist, breit zu mobilisieren und dariiber wenigstens Teilsiege zu erringen.

Gravierende Elemente der gegenwartigen Krise

Die Krisenmomente haben in ihrer Zusammenballung in den letzten zehn Jahren eine neue Qualitét erreicht.
Nicht jeder Mensch ist von diesen Faktoren in der gleichen Weise betroffen, grof3e Teile der Bevolkerung
sind kaum oder gar nicht betroffen, dennoch lasst sich eine Rangfolge in der Bedeutung dieser verschiedenen
Momente feststellen.

An erster Stelle steht die zunehmende Abstiegsangst grof3er Teile der Bevolkerung. Mehr denn je sind viele
Menschen heute der Uberzeugung, dass die eigenen Kinder oder Kindeskinder es nicht besser haben werden
als man selbst. Eingesetzt hat diese Entwicklung mit den Auswirkungen der Agenda-Politik in den spaten
2000er Jahren.
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Seit Jahren wird das Wohnen dramatisch teurer, fir viele Menschen gibt es keine Wohnung, die sie bezahlen
konnen.

Auch die sonstigen Lebenshaltungskosten sind gerade in den letzten Jahren stark gestiegen (Energie,
L ebensmittel).

Parallel zum Anstieg der Energiepreise stellen die Menschen fest, dass die angekiindigte Ausgleichszahlung
(das Klimageld) nicht kommt. Stattdessen wird an verschiedenen Stellen gekurzt, nur nicht beim Militér.
(2023 wurden 66,8 Mrd. Euro fur das Militér ausgegeben, das sind 16 % mehr alsim Vorjahr)[8].

Die Infrastruktur ist an vielen Stellen marode (am deutlichsten bei der Bahn).

So bekommen viele Menschen immer direkter zu spiren, was Ulrich Beck das ,Leben in der
Risikogesellschaft* nennt (Tschernobyl, Corona, Klimawandel), im Unterschied zur friheren Aufstiegs- und
Teilhabegesellschaft. Je weniger das ,, Beschleunigungs- und Resonanzkonzept® (Hartmut Rosa) al's von oben
vorgegebene Leitidee der Herrschenden fur die Menschen zu einer Bewaltigung der eigenen Lebenslage
beitragt, umso mehr muss dies zu Frust und Enttauschung fiahren. Die neoliberale Vereinzelung der
Individuen verstarkt diese Entwicklung. Man muss auch feststellen, dass aufgrund der tiefgreifenden
Orientierungskrise viele Menschen mit der Migration einen Kontrollverlust ihrer Lebenslage zu versplren
meinen (was allerdingsin keiner Weise der Realitét entspricht).

Weiter angeheizt wird die Stimmung im Land durch die schlechte Verwaltung seitens staatlicher Stellen,
wobei die Ampelregierung diese Schwéche auf die Spitze treibt (Beispiel Heizungsgesetz).

Kennzeichen der heutigen politischen Krise

In der Vergangenheit zeichneten sich politische Krisen eher dadurch aus, dass eine abgewirtschaftete
Regierung durch eine — wie auch immer geartete — fortschrittliche Bewegung bzw. durch gewerkschaftliche
Kéampfe herausgefordert wurde. Heute erleben wir das Gegenteil, ndmlich eine reaktionare Herausforderung.
Das geht so weit, dass ein bedeutender Teil der jingeren Menschen vollig desorientiert ist und rechten
Losungen (Wahlslogans) anhangt, was es seit dem I1. Weltkrieg nicht mehr gab. Der Anteil der AfD-
WaéhlerInnen unter jungen Menschen ist heute so grof3 wie in der Gesamtgesellschaft, die Kluft zwischen
Anhéangern rechten Gedankenguts einerseits und fortschrittlich Denkenden andererseits ist heute in dieser
Generation so grol3 wie seit vielen Jahrzehnten nicht.

Es handelt sich um eine umfassende und tiefe Vertrauenskrise. Zwei Drittel der Bevolkerung misstrauen der
EU-Palitik.[9] Manche Kritikpunkte der Menschen treffen durchaus tatséachliche Mangel des Systems, aber
insgesamt ist der Zusammenhang ihrer Erklarung haufig eher rechts. Bedeutende Teile der Bevolkerung
ricken nach rechts und das rassistische Gegrole auf Sylt zeigt beispielhaft:[10] Es sind sozial besser gestellte
Menschen ebenso in diesen rassistischen Sog gezogen worden wie viele gewerkschaftlich organisierte
Kolleg:innen in den Betrieben.
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Welche Strategie gegen den Aufstieg der Rechten?

In dieser Konstellation der langanhaltenden Systemkrise und der manifest gewordenen politischen Krise
bewirkt ganz offensichtlich die Erklarung, was am Faschismus so gefahrlich ist, so gut wie Uberhaupt nichts.
Damit sind diese Menschen nicht von ihrem rechten Kurs abzubringen. Sie sind grof3enteils dermal3en erbost,
dass sie unbedingt der einzigen Systemopposition ihre Unterstiitzung gewahren. Dass die AfD in Wirklichkeit
keine Systemopposition ist, muss an dieser Stelle nicht erléutert werden. Aber: , Die »Systemfrage« wurde in
den letzten Jahrzehnten insbesondere von rechtspopulistischen und rechtsextremen Kraften gestellt.“[11] In
diesem Manko der Linken liegt unser Problem.

Es gehort zur Logik dieser Entwicklung, dass die Unterstiitzung der AfD nicht bei einer Stimmabgabe fir
diese Partei stehenbleibt. Diese Menschen Gbernehmen auch inhaltlich die Positionen, vertreten sie am
Stammtisch, am Arbeitsplatz usw. Und: So manche schreiten auch selbst zu ausléanderfeindlichen Taten. Die
jungsten rassistischen Unruhen in England sind ein aktuelles Beispiel daftr. Auf jeden Fall wird das
faschistische Aktivenpotenzial ermuntert und gestark.

Deshalb haben Demos gegen die AfD — so richtig sie natrrlich weiterhin bleiben — keine grof3e Wirkung.
Worauf sollten wir uns also konzentrieren:

a die Systemkrise und die politische Krise erklaren;

b die Ursachen der Migration als logische Folge des Systems erklaren;

c die Funktion der Ablenkung von den Mangeln des Systems deutlich machen;

d gewerkschaftliche und fortschrittliche Kampfe unterstiitzen und zusammenfthren.

Letzteres wird in der Zukunft eine entscheidende Rolle spielen. Eine besser organisierte Aufklarungsarbeit in
Betrieb und Gewerkschaft ist ein Schllisselelement in einer erfolgversprechenden Gesamtstrategie.

Erscheint in die internationale, 5/2024 als Teil eines Dossiers zum Rechtsextremismus

[1] Im Mai 2024 waren nur 63,1 % der Fernzige punktlich (eine Verspatung von 6 Minuten gilt noch als
punktlich). In diesen Zahlen sind die Zlge nicht enthalten, die ganz ausfallen, was sogar zunehmend héaufig
der Fall ist.

[2] https://www.mckinsey.com/de/news/presse/deutschland-investiert-zu-wenig-in-infrastruktur

[3] https://thenextrecession.wordpress.com/2024/07/13/ahe-2024-val ue-profit-and-output/; vom 13. Juli 2024
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[4] Die Bundesbank macht deutlich, dass dieser Trend sowohl die Arbeitsproduktivitét als auch das reale
Bruttoinlandsprodukt betrifft. Bundesbank: Zur Entwicklung der Produktivitdt in Deutschland:
https.//www.bundesbank.de/resource/bl ob/692064/c3ad7338aa83d5f e594f 222399051 bfb/mL /2002-09-entwic
klung-deutschland-data.pdf und speziell zum Euroraum:
https://www.bundesbank.de/resource/bl ob/856550/f 234ade56aa0964 7f48131e16f90590a/mL /2021-01-produk
tivitaetswachstum-data.pdf

[5] Ulrich Brand / Markus Wissen: ,, Kapitalismus am Limit*, Minchen (oekom) 2024, S. 171

[6] Beispielhaft sei genannt:
https.//www.tagesschau.de/inland/deutschl andtrend/deutschl andtrend-ts-720.html (vom 8.2.2008)

[7] »Deutschland rackt nach links«!?,
https://www.rosal ux.de/dokumentation/id/13804/deutschland-rueckt-nach-links/ (Artikel aus Freitag vom
9.11.2007

[8] Statista Research Department: Deutschland — Militéarausgaben bis 2023. In Statista vom 22.4.2024;
https://stati sta.com/stati stik/daten/studie/183064/umfrage/militérausgaben-von-deutschland (23.5.2024)

[9] https.//www.zeit.de/gesel | schaft/2023-07/studi e-realitaetsfl ucht-missrauen-politik-deutschland (7.3.2024)
[10]
https://www.spiegel .de/panoramal/gesel | schaft/sylt-gaeste-groel en-rechtsextreme-parol en-in-pony-bar-video-s

orgt-fuer-entsetzen-a- 7fae4f 21-68e7-4aa9-b597-4c7d7c509al 7

[11] Brand / Wissen, a. a. O., S. 169

Dieser Beitrag wurde publiziert am Montag den 2. September 2024 in der Kategorie: Antifa/Antira,
Magazin “die internationale’.

© 2024 InterSoZ.0rg -7/7- 02.09.2024


https://www.bundesbank.de/resource/blob/692064/c3ad7338aa83d5fe594f222399051bfb/mL/2002-09-entwicklung-deutschland-data.pdf
https://www.bundesbank.de/resource/blob/692064/c3ad7338aa83d5fe594f222399051bfb/mL/2002-09-entwicklung-deutschland-data.pdf
https://www.bundesbank.de/resource/blob/856550/f234ade56aa09647f48131e16f90590a/mL/2021-01-produktivitaetswachstum-data.pdf
https://www.bundesbank.de/resource/blob/856550/f234ade56aa09647f48131e16f90590a/mL/2021-01-produktivitaetswachstum-data.pdf
https://www.tagesschau.de/inland/deutschlandtrend/deutschlandtrend-ts-720.html
https://www.rosalux.de/dokumentation/id/13804/deutschland-rueckt-nach-links/
https://statista.com/statistik/daten/studie/183064/umfrage/militärausgaben-von-deutschland
https://www.zeit.de/gesellschaft/2023-07/studie-realitaetsflucht-missrauen-politik-deutschland
https://www.spiegel.de/panorama/gesellschaft/sylt-gaeste-groelen-rechtsextreme-parolen-in-pony-bar-video-sorgt-fuer-entsetzen-a-7fae4f21-68e7-4aa9-b597-4c7d7c509a17
https://www.spiegel.de/panorama/gesellschaft/sylt-gaeste-groelen-rechtsextreme-parolen-in-pony-bar-video-sorgt-fuer-entsetzen-a-7fae4f21-68e7-4aa9-b597-4c7d7c509a17
https://intersoz.org/themen/antifa-antira/
https://intersoz.org/organisation/organisationsmagazin/
https://intersoz.org/
https://intersoz.org/
https://intersoz.org/zu-den-ursachen-der-rechtsentwicklung/

	InterSoZ.Org
	Zu den Ursachen der Rechtsentwicklung


